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Klassische und von Werken wie dem DUDEN (2011) oder WAHRIG 
(2003) immer wieder aufgegriffene Zweifelsfälle aus dem Bereich der 
Konjugation sind Stark-Schwach-Schwankungen bei historisch starken 
Verben, vgl. melkte/molk, gegärt/gegoren usw. Ein Nebenpfad zu dieser 
"Hauptstraße" der Regularisierung niedrigfrequenter starker Verben be-
steht in der Annahme der konkreten Ablautalternanz x-o-o, die historisch 
der 2. Ablautreihe entspringt (Typ fliegen – flog – geflogen). Hier lassen sich 
gegenwärtige Schwankungsfälle bezüglich des Präteritalablauts verorten, 
die bisher unbeachtet geblieben sind, vgl. sponn/spann, schwomm/schwamm, 
erstoch/erstach usw. 
Zunächst soll die statistische Signifikanz solcher Zweifelsfälle mittels Kor-
pusrecherchen nachgewiesen werden. Der Blick in die Diachronie verhilft 
schließlich, das Phänomen sprachwandeltheoretisch als (partielle) Regula-
risierungsstrategie minderfrequenter starker Verben zu interpretieren: 
Frühneuhochdeutsch haben gut zwei Dutzend "schwächelnder" starker 
Verben auf das x-o-o-Modell gesetzt und ihre Ablautstruktur vereinfacht, 
z.B. bellen – ball – gebollen → bellen – boll – gebollen. Die Annahme von x-o-o 
kann wie bei bellen einen "Umweg" auf dem Weg in die schwache Klasse 
darstellen, aber auch eine stabile Endstation der partiellen Regularisierung, 
vgl. heben, fechten, schwören. Damit erweist sich x-o-o als echte Alternative 
zum 'Schwachwerden'. 
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